Ernährungsempfehlungen bei Krebserkrankungen und zur Prävention
Risikofaktoren der Krebsentstehung:

30 % (falsche) Ernährung

30 % Rauchen

15 % Genetik

5 % Infektionen

5 % Übergewicht

1. viel natürliches Vitamin C durch frischgepresste Gemüse- und Obstsäfte 

2. viel Omega-3-Fettsäuren bzw. ungesättigte Fettsäuren durch Leinöl (besonders empfehlenswert ist die Öl-Eiweiß-Kost nach Dr. Johanna Budwig)
3. Transfettsäuren meiden (in Margarine, Fertigprodukten, Süß- und Backwaren)
4. möglichst naturbelassene Nahrung (z. B. Hirsebrei) 
5. kein Fleisch 
6. Korbblütler wie Broccoli, Kohl, Brunnenkresse

( 5 Mahlzeiten/Woche halbieren das Blasenkrebsrisiko


( 2 Mahlzeiten/Tag senkt das Magenkrebsrisiko um 40 %


( reduziert Heliocopacter-Bakterien


( Broccoli hat auf östrogenabhängige Tumoren den gleichen Effekt wie Tamoxifen

7. Knoblauch und Zwiebeln

( Hauptlieferant von Quercetin (Vit. Q 10), reich an Flavonoiden

8. Curcuma (indisches Gewürz)


( krebshemmende Wirkung bei 1 TL/Tag


( reduziert viele Krebsarten und Polyposis um 40 %


( hemmt die Angiogenese (Gefäßneubildung in Tumorverbänden)


( wirksam bei Leberschäden und Gelenkrheumatismus

9. Grüner (japanischer) Tee

( Polyphenole schützen vor Lungenkrebs


( hemmt die Angiogenese


( wirkt auf Blasen- und Prostatakrebs

10. rote Beeren (Heidelbeeren, Himbeeren, Erdbeeren, Cranberries=Moosbeeren)

( hemmt die Angiogenese


( wirksam bei Nieren- und Blasenerkrankungen und diabetischer Retinopathie

11. Sojabohnen


( bei mind. 50-60 gr./Tag Schutz vor Brust- und Prostatakrebs

Achtung: Frauen in der Menopause oder mit Magenkrebs sollten nur ganze d.h. natürliche Sojabohnen essen und nicht ein isoliertes Soja-Nahrungsergänzungsmittel, da diese den Östrogenspiegel erhöht!

12. Selen

(hohe Konzentration in Kokosnüssen

13. Tomaten


( enthält wichtige Antioxidantien (Lycopin)


( am besten/höchsten erhältlich in der gekochten Tomate (zusammen mit Olivenöl)


( bestes Mittel gegen Prostatakrebs


( 2 Mahlzeiten/Woche senkt Krebsrisiko um 25 %
